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Amtlicher Theil.
( Schluß .)

VH. Das Ritterkreuz 2 . Klaffe mit Schwerter « de«
Orden « vom Zähringer Löwen :

dem Feldarzt Hugo Ribstein im (2 .) Grenadier -Regi¬
ment König von Preußen ,

dem Stabsarzt Eduard Hildebrand im (2 .) Grena¬
dier -Regiment König von Preußen ,

dem Feldarzt Ludwig Kl ehe im (2 .) Grenadier -Regi¬
ment König von Preußen ,

dem Stabsarzt 0r . Johann Merz im 3 . Infanterie -
Regiment ,

dem Feldarzt Leopold Friedberg im 6. Infanterie -
Regiment ,

*
dem Feldarzt Wilhelm Hertz im Feld -Artillerie -Negi -

ment .
VIII. Die goldene Karl -Friedrich- Militär -Derdienst - Medaille r

dem Feldwebel Konrad Lohnerl im 5 . Infanterie -
Regiment ,

dem Unteroffizier Julius Werneth im 5. Infanterie -
Regiment ,
rx hie silberne Karl -Friedrich -Militär -Verdienst -Medaille r

vom ( 1 .) Leib- Grrnadicr -Regiment :
den Vicescldwebeln Jakob Vierling und Pa gen -

siecher ,
den Sergeanten Ferdinand Jsele uud Johann Keil¬

bach ,
den Unteroffizieren Wilhelm Dambacher , Theodor

Schelble , Karl Zimmermann , Gustav Schmidt ,
Ferdinand Schmidt ,

dem Grenadier Georg Hunzinger ;
vom 5 . Infanterie - Regiment :

den Feldwebeln Wilhelm Lambrecht , Fabian Riffel ,
den Sergeanten Karl Wilhelm Betdeck , Ludwig

Schmidt , Engelhard Jäger ,
den Unteroffizieren Karl Brodbrck , Urban Oetschger ,
dem Gefreiten Heinrich vonBodmann ,
den Füsiliere » Johann Dinge r , Wilhelm Schmiedlin ;

vom 6 . Infanterie -Regiment :
den Sergeanten Karl Schellhammer , Karl Friedrich

Zipfe , Emil Schätzle ,
dem Unteroffizier Anton Schilling ,dem Blefsirtrnträger Wilhelm Schmieder ,
dem Tambour Klemens Schumacher ,dem Sergeanten Josef Haag im 2 . Dragoner -Regiment

Markgraf Maximilian ,
. dem Unteroffizier Bong ine im 2 . Dragoner -Regiment
Markgraf Maximilian ;

vom 3. Dragoner -Regiment Prinz Karl ,
dem Sergeanten Julius Münzer ,
dem Unteroffizier Albrecht von Rüdt ,dem Gefreiten Karl Stricker ,
den Dragonern Richard Börzel , Valentin Müller ;vom Frld - ArtiÄerie - Regiment :
den Sergeanten Otto Metzger , 1. leichte Batt . , Gu¬

stav Weick , 5 . schw . B . , Lorenz Balz , 1 . Jnfanterie -
MunttionS -Kol onne ,

de» Unteroffizieren Konstantin Binder , Sebastian
Götz , Bvhkrt , 4. sch. Batt . Josef Mayer . 2 . sch. B -.dem Blessrrteiitrager Wilhelm Hecht , 4 . fchw . Batt . ,den Gefreiten ErM Rieß , s . schw. Batt ., Heinrich Ar¬
nold , 2 . k. Batt . , .den Kanonieren Friedrich Eder , 2 . schw. Batt ., Lorenz
Armbruftrr , 4 . schw . B . , Hermann Großmann , 2 .lt B . , Valentin Dummler , 3 . si B . , Josef Roth , 4 .l . B . , Karl Gutemann , 4 . I . B . , Wilhelm Kauf¬mann , 2 . schw. B , Heinrich Nothweiler , 2 . schw. B
X, Die silberne Zivil -Berbieusl -Medaille am Band « derKarl ' Friedrich-Militär -Brrdiensl - Medailler

vom st .) Leib - Gi enadier -Regiment :
dem Vizeseltwebel Karl Pietsch er ;den Sergeanten Georg Streck fuß , Max Neudold ,Ja ») b Stutz ;

, v , ^ ,
den Um -roWcren Karl Mühlbau er , Albin Karg ,Röstert Pfeiffer , Johann Rapp , Adrian Rösch , Bar -

thobnä Lienerl , Johann Kästner , Friedrich Fanz ;
. den Lazavelhgehilsen Jak . Klingemann , Frz . Vogelsdem BLsstrientrager Wilhelm Wunsch ;den Grenadieren Josef Vetter , Josef Schmieder .Karl Langen stein ; '
dem Füsilier Wilhelm Kamerer ;

vom k>. Infanterie -Regiment :
dem Sergeanttn Leopold Scherer ,den Unteroffizieren Jos -f Mgürer , Franz Josef llxtz ,Johann Zjmme '. ;
dem LazarelhgcWftN Hcifirich Kranich ;dni Gefreiten Frz Tapet Kürzel , Will ) . Schmieder ;

den Füsilieren Hermann Wern et , Wilhelm Bühler ,Wilhelm Hermann , Michael Bürgel ;
vom 6. Infanterie -Regiment :

den Unteroffizieren Karl Weick , Wilhelm Lenthner ;den Gefreiten Otto Hoffmann , Josef Ne ich l c , JosefAnton Nihm , Josef Winkler ;den Musketieren Eduard Bertsche , Thomas Mutter ;dem Füsilier Georg Bihlmann ;
dem Freiwilligen Ör. pbil . Johann Mayer im 2 . Dra¬

goner -Regiment Markgraf Maximilian ;
vom Feld -Artillerie - Regiment :

den Sergeanten Rudolf Müller , reitende Batterie , und
Friedrich von Stetten , 3 . schwere Batterie ;den Unteroffizieren Johann Maurer und Adam Göbel ,reitende Batterierie , und Eduard Printz , 1 . Artillerie -
Munitions - Kolonne ;

dem Obergefreitrn Ferdinand Ludascher , reit . Batterie ;den Gefreiten Philipp Ehrismann und HermannNebe , 4 . schw. Batterie , Georg JöckerS und Friedrich
Kunzmann , 1 . leichte Fußbatterie ;

dem Trompeter Karl Antriller , reitende Batterie ;dem Kanonier Rudolf Hägin , reitende Batterie ;dem Trainsoldatcn Felix Vollmer , 2 . Artiüerie -Mu -
nitions -Kokonne ;

dem Fahrkanonier Erhard Schächte le , 1 . leichte Juß -
batterie ;

und unterm gleichen Tage :
dem Oberstlieutenant Paul von Leszczynkki , Chefdes Generalstabs des 14 . Armeekorps , die uuterthänigst

nachgesuchte Erlaubnis ; zu crtheilen , den ihm von Seiner
Majestät dem Deutschen Kaiser und König von Preußen
verliehenen Orden pour lv werite mit Eichenlaub anzuneh¬men und zu tragen .

Nicht - Amtlicher Theit.
Telegramm .

1- Bordeaux , 10 . März . Eine Regierungsverordnung
befiehlt die sofortige Entlassung 1) der durch das Gesetzvom 10 . August v. I . der Armee Einverleibten ; 2) der
mobilisirten Nationatgarden , welche als ehemalige Soldaten
der aktiven Armee einverleibt wurden ; 3) der ans Kriegs -
daner Engagirten ; 4) der Altersklasse 1863 .Die Seemacht Frankreichs an den Küsten des Atlan -'
tischen Meeres und des Kanals wird in zwei Geschwader
cingetheilt : in das Nord - und das Reserve -Geschwader,beide unter dem Oberbefehl Gucydons . Das Nord¬
geschwader besteht aus 6 Fregatten , 3 Panzerkorvcttsn , 2
Widderschiffen und 9 Korvetten ; daS Neservcgeschwaderunter Befehl Dieuoonne 's aus l> Panzerfrrgatten und 4
Aviso's . Das Nordgeschwader hat seinen Hauptsammelpunktin Cherbourg und ist bestimmt zur Bewachung der Nord¬
see und der Kanalküste bis Brest ; das Reservegeschwader
hat die Westküste Frankreichs , von Brest bis Vigo , zu be¬
wachen.

Dom vormaligen Kriegsschauplatz .
* Karlsruhe , 11 . März . ( Sport auch im Kriege .)AnS Döle geht unS folgende Mittheilung zu : -
Am 2 . März vereinigte in Düle auf Veranlassung des Obersten

v. Willijen , Kommandeurs der badischen Kavalleriebrigadr , ein frohes
Verbrüdern n .gsmahl die Reitet vom Norden und Süden
Dattschlands , Offiziere des 1 ., 2 . Und 3 . badischen , des 8. Reserve-,
sowie Neumürkischen Dragoner -Regiment« Nr . 3. Nach verschiedenen
Toasten trank der Chef deS GeneralfiabS , Oberstleutnant v. LeS -
zczynski , sein Mas auf den . schneidigen deutschen Reitergeist' ;ein stürmisches Hnrrah mir Hrpp Hepp Harrah begrüßte seine frische
kernige Rede und regte bei dem Rittmeister v. Sydow , Neum . Drsg .-
Reg . Nr. 3 , den Vorschlag a,r , auch jetzt während der Waffenruhe
. den Schneid de« deutschen Reiters '

durch eine Steeplechase zu
bethätigen.

Mit . Genehmigung Sr . Ercell. des Generals v . Wender würbe
unter Direktion des Oberst.n v . Willi sen eine Präposition aufge¬
setzt , bestimmend , daß die Rennen (Ateeplecbase und Flachrennen )
am 4 . b . , Mittag « 12 Uhr , geiitü » und das Terrain am 3 . durch
Leutnant v. Müllern Neum. Drag .-Neg. Nc. 3 , und . Leunant
v. Hagen 2 . bad. Drag .-Reg. auSg^ pchr «nd> »rrnngirt werde .
DrUmstcht und LHLtigkeit der P,qpo »« tkn «glauN -Fs , trotz Kürzeder Agil ein « sehr hübsche Bahn hvrztttächv » in dar/ Ppubs -Niedrruüg ,unckit'telbar .zn Füßen der Promenade von DHl« u »d unttr den Auge»
deS Montblanc . Die Herrcu hatten dafür dje große Freude , sich durch
die regste Betheiliguyg und besten Effolg belohnt zu sehen . Punkt
11 Uhr , unter öe-y Spiel des M ^sifforps der - badischen Gcenadirre ,
zeigte Pteni .- Lepi :. v. Brü n e ck H . Gardr - ltzrgz ^-

'R «- .) . .de« 16 Keiler» - -
der Sleeplechâ . ^ ie Bah ». Dpr schönste J -Lch

'
lin - Slagve -eiqt mit

den '
Klänge» deutscher Weisen , lockte selbst Fra -ntreichS Ki «d<r alch Zu¬

schauer heraus , rn :d bald bot der Rennplatz das Bild eines frohen ge¬
lungenen F . steS , ES waren wrhl sämmtlichc OtstZierkorpS der badi¬
schen und 3 . Jnfantc - ie-Dioäsi ' n vertrettn . als usttcr den Augen der

Generale v. Werder und v. Glürner . umgeben von ihren Stäben , 16
schöne Pferde zur Steeplechase gestartet wurden.

Die Bah » führte über einen lOfüßigen Graben , dem ein 3füßigerWall mit Hecke folgte, wandte sich dann in scharfen Haken recht« überein« 3füßige Hürde mit 6füßigem Graben, passtrte nach einer natür¬lichen Dornenhecke eine Straße , welche von breiten Gräben mit Heckeeingefaßt war . wandte sich links in tiefem Beden um -in Gehöft,führte abermals durch eine Hecke mit Hohlweg dahinter , dann wieder
scharf link« über wellige« Terrain zu einem 3'/, Fuß hohen Aufsprungund hatte hinter einer 3V«füßigcn Hürde als Tribünensprung auffestem Boden ihren Auslauf .

Sämmtliche Pferd: sprangen unter abwechselnder Führung alle
Hindernisse fliegend . Nur nach der Hecke mit Hohlweg dahinterfand die Schimmelst»!« »Marquise de Seine ' für gut . mit ihremReiter , Mas . v. Schmidt hals , 2. R:serve-Drag . -Reg ., zu strau¬cheln und brachte dadurch auch Leutnant v . Beck ( bad. reitendeBatterie ) zu Fell . Bride Reiter waren in Eile wieder auf , konntenaber da« verlorene Terrain wicht mehr «inbringen . Von jenem Hiu -
derniß an führte entschieden die dunkelbraune Bollblutstute . Anna '
de« Leutnant » . Gayling (3 . bad . Drag . - Reg.) ; sie hatte jedochda« Unglück, vor dem Tribünensprung ein: Flagge zu verfehlen, undverlor dadurch den Sieg , den »Goldelse von Brabant '

, Fuchsstute de»Leutnant Graf Sponeck (8. bad . Drag .- Reg. ) davon trug . Zwei !«Pferd : war »Lady Lösa' de« Leutnant v. St . Andrs (3 . bad .Drag - Reg.h; dritte» Pferd » Gyfi -, Fnchswallach de» Pram . - Leut».Geniol (3. bad. Drag .-Reg .) , geritten von Leut . Maier Ehe -
h a l t.

2 » dem gleich darauf gerittenen Flachrennen , Distance 500
Ruthen , starteten 14 Pferde . . Eglamiir "

, Fuchsstute de « Prem . -Leub.v . Br im eck ( 1. Garde -Drag . -Reg.) , geritten von Leut. Grafv. Wartensleben (N . Drag . -Reg . Nr . 3) , führte und ging imCanlor durchs Ziel . Zweite« Pferd war die braune Stute »MIß Mary '
des Prem . - Leul . v. Vodmann (1. bad. L -ib . -Drag .-Reg. ) . Dritte «
Pfero . Vcria ' des Rittmeister v. Broesigk (2. Res.-Drag . -Neg.) iDie ersten und zweiten Pferde beider Rennen erhielten Ehrenpreis ^die dritten retteten die Einsätze.

In fröhlichster Stimmung verließen die Reiter den Kampfplatz und
zogen unter Führung der Sirg -r mit klingendem Spiel in die Stadt
nach dem Hotel de Gendoe. Ein glänzendes Festesten vereinigte die
Kämpfer und die Zuschauer bis zum späten Abend ukid manche Brü¬derschaft zwischen Süd und Nord warb dort getrunken.

* Aus dem Elsaß . Die „Sirsßh . Ztg ." vom 9r dschreibt : ,
Seit der Anwesenheit des bayrischen Ministers de» « enßern, GrafenBray , in Slraßburg tritt hier mit einer gewissen Bestimmtheit dg»ckerücht auf , daß Weissenburg . Laulerburg «nd Sulst bei der

Regelung der Verhältnisse des neucru-orbenen Gebietes an Bayernabgetreten werden sollen.
In der nächsten Kummer sagt dasselbe Blatt dagegen :Das in unserm gestrigen Blatt ' erwähnte Gerücht, daß die Kantone

Weissenburg , Sulch und - Lauieiburg . a » Bayern abzewetm werden '
sollen, wird vielseitig bestritten und entbehrt auch der Innern Wahr¬
scheinlichkeit . In Len Fliedcn« präliminarie ., ist daS ganze Elsaß,einschließlich der benannte« Kantone , von Frankreich zu Gunsten des
Deutschen Reichs abgetreten worden. Rur das Deutsche - Reich , d. h .der Bundcsraih mit Zustimmung de « Reichstages sind dahtt befähigt;einzelne Theste des neuen Neichslande« wieder gbzutrcnmv , und cs ist
schwer ^abzusehen,' daß für die R -ichSgewalt zwingende Gründe Kl¬eine solch« Wiederabtretung voiliegen sollten .

Mit voller Bestimmtheit behauptet dagegen die „ Allgem .Ztg " die in Rede sichende Abtrelung und will sich dabei
stützen ans „ offiziöse Mittheilungen über den Abschluß der
FriedenÄpräiiminatlen und die hiebei zwischen dem Bundes¬
kanzler und den Vertretern der süddeutschen Staaten per - -

.einbarten Abmachungen "
. Wir entnehmen dem stressen¬den Artikel folgende Stellt n :

'

.Der Verzicht des Deutschen Reichs auf Wtifseiibntg Zir Gunsten de»
Königreichs Bayern enthält keine Lheilung -der Provinz Elsaß-Loth¬
ringen zwischen den Köuigr -ichrn Preuße » und Bayern , keine Zer¬reißung des NeichSlandeS gleich einer Siegesbeute zwischen den Er¬
oberern , sondern lediglich die Rückgängigmachungder Kr Bayern ün - '
günstigen Bestimmungen de« 1888er Friedensschlüsse «, einem Ausgleichfür den damals erlittenen Tcrlitorislvrrlust (-GcrSfekt -Orß, lisiO .-M .
mü,36, (i00 Einw .) ; wenn unter den 1886 Preußen gegenübergestan¬denen deutschen Staaten jetzt nur Bayern -einen kleinen AE eil an
Elsaitz-Lochrmgen «rhält ^ Württemberg/ Baden, Sachsen rc . aber leer
auSgehsp, jo findet diese Thatfache ihre volle Erklärung in dem Um¬
stand, daß die übrige» . Staaten 1886 keinen T nntorialverlüst erlitten
uud überhaupt dqmals eine . mildere Behandlung dl» Bayern '

gefundenhahrn ; zur Ausgleichung dieses sonst lmwer noch eine unangenehme
Nachwirkung auf . die Aussöhnung z-rrücklassinden MßrerhKtniffc «
muh/e Hgher vox Allein das KönigrsichB - y-rn mit einkr den schmerz
dcK t^ bietSvrrlustt » . dämvfmdon Loiidesv-rmehruNg bedacht werden. '
Wo, ; qnders hätte da «: Königreich Bayetn elüeff Läwderzsiwbchs erhal¬ten kömien gls gerade a» der SüdgtztnzSider '

Pfalz ?
. . .. . Mit Rücksicht - ans diese vormals bayrischen Gchietschckke üvd

z»r Ausgleichung der- Itaker Einbuße trhälr '
nunmehr das KönigreichPayern die K - » t o n » W e i s s en l- u rg mir ) 4,05S Seelen ^ ünd3 Q .- W . , Lauterburg mii 7768 Seelen imd 1 O - M . , Selfj11 .615 Seelen ruck» 3 Äuadr . .Meil . , Sultz unterm Wald mit 16,130Seele » und 2V. Ouadral -M . , im Ganzen 52,587 Seelen undQ . -- M . Der Ksnsessjon nach verlheiU sich die BeeRkerung in 33,908 "

Kaiholik ' N , 26,316 Protestanten und 2372 Jsraeltte«. Die gedachten



vier Kanton « bildeten seit der neuen BerwaltungSorganisation (mit
dem künftig an den elsSssischen Kreis Hagenau zurückfallendm Kanton
Wörth ) einen eigenen Kreis Md zweiLriq ^entza^ jchtk ( WvLen^ ig - !
Selz und Lauterburg - Selz ) . ^ K ' d̂er 'DMe M

'

Krrisdireklor ein bayiischv VerwMinMeainterxlef ^ ft S » lärL « nd
Kantonal - PolizeikommWre sind gleichkllöÄjayern ( der UchkrheilS -

tneust wird durch bayrische Pendarmerie besorgt; auch im Steuer - ,

Telegraphen -, Post - und Eisenbahn Dienst sind dort ziemlich,viele
Bayern angcfiellt. -

So die bis jetzt vorliegenden Angaben . Näheres und
Sicheres kann voraussichtlich nicht lang auf sich warten
lassen .

— In Beziehung auf die sechs preußischen Offiziere ,
welche bei dem abgeschlagenen Sturme auf die Basse Perches
bei Bel fort am 26 . Januar in Gefangenschaft geriethen ,
wird der Naki-Ztg .

'eine
'
Erklärung des Obersten Dru¬

fe rt , Kommandanten von Helfort , mitgetheilt . Dieselbe
lautet in deutscher Uebersetzuglg:

Die nachbenannten HH . Offiziere der preußischen Armee : Hein -

siu « , Hauptmann der Infanterie , Metzler , Leutnant der Infan¬
terie, v . Richthofen , Lprtnanl vom Genie , Kraatz , Leutnant
vom Genie , Schick , Leutnant der Infanterie , Schüucke , Offi¬
zier - Aspirant , find unser fotzenden Umständen zu Kriegsgefangenen
gemacht worden : Drei preußische Kolonnen griffen am 26 . Jan . zwi¬
schen .6 Uhr 30 Min . Md 7 Uhr Abends das Fort des Basse « PercheS
an . Diese drei Kqlonnen rückten vor , indem fit unter der Gunst
einer den Forts gegenüber maSktrten Terrain -Falte bi« auf etwa 60
Meter vom Graben krochen. An diesem Punkte angelangt , brachen
die Kolonnen vor, die erste in den Grabe » der Tete des Werke « und
die beiden anderen gegen di« Trancheen, dis da« Werk recht« und link«
an den beiden Enhzp der Kehlfronte schützten . Diese Bewegungen
wurden mit solche« Nachdruck und so rasch auSgesühit , daß , ehe die
Garnison des KortS von den Schildwachen benachrichtigt, noch die

Brüstungen besetzt .hatte , mehr gl« ISO Preußen bereit« in den Gra -
beü hinabgestiegen waren und die Ekarpe zu erklimmen suchten , und
di« AngriffSkoloimen zur Ssite schon hie Trancheen erreicht und einen
Thetl der sie , gesetzt haltenden Wachen »erjagt hatten. Die kräftig
kommandirtr Garnison eröffnete ihr Feuer mit einem Nachdruck , daß
sie die Quejie der »ugreifmdm Kolonnen bald zum Rückzüge zwang,
indem eigige Kartätschen- Salven da« Uebrigc thaten . Außerdem
warfen sich dir aus dem Platz gekommenen Soutien -Truppen auf di«
in bHr T̂rancheen gebliebenen Preußen , zerstreuten st« oder machte » sie
kampfunfähig und verfolgten sie läng « de« Lranchee-Graben « zur
Heile de« Forts . Die unter der Führung der sechs oben erwähnten
Offiziere in den Graben gestiegenen Preußen , die sich vergeben« be¬
müht hatten , die in den Fel« gehauene EScarpe zu erklimmen und
hie blendirtcn Schutzwehren der Kehle mit Fackeln in Brand zu fetzen,
hatten sich in die einwärts gehende « Winkel des Graben « geflüchtet .
Die Garnison , die von dm Banquettm aus st« nicht erreichen konnte,
warf sich auf die Brüstungen und der französische Kommandeur for¬
derte sie auf , die Waffen zu strecken und sich zu ergeben , und dies
Unter der Androhung eine « PeletonfrrrerS au» nächster Näh«. Da ihnen
bei der Schwierigkeit , die in den Fel« gehauene Eontre - EScarpe zu
erklimmen , der Rückzug abgrschnitten war und sie auf dem Punkte
standen , von den frauzösischen Truppen , welche läng - der Seiten »
trancheen de« Werke « aurücktm , eingeschlofse» zu werken , so ergriffen
die Preußen , Gemeine wie Offizier« , den einzigen Weg , der ihnm
übrig blieb, indem sie sich für kriegsgefangen erklärten, « usgefordert
von den Herren Offizieren, ihr Benehmen unter solchen Umständen zu
würdigen , können wir nicht umhin , anzuerkennen , daß die Schnellig-
istft , mit der e» ihnm gelang , sich mehr al« 150 , fast ohne einen
Schuß , in dm Grabm zu werfen , von einer - roßen Kühnheit ihrer¬
seits zeugt und von um so mehr Geschicklichkeit , al « die Garnison de«
Fort « schon zu mehreren Malen gegen derartige Wagnisse gewarnt
war . E« war dm Bngreifenden materiell unmöglich, von dem Augen¬
blick an , wo di« Garnison auf der Hut war , die EScarpe von 3 m°°,
welche fie hernach festgehalten hat . zu überschreiten, und da« schließ¬
lich« Scheiter« der preußischen Truppen und die Gefangmnehmung
eine« Theile» derselbm kan« weder diesen Truppen , noch ihren Offi¬
zieren zur Last gelegt werden , sonder« ausschließlich der Unmöglichkeit
de« Gelingen » der Operationen selbst . — Belfort , dm 14. Febr.
1871 . Der Oberst vom Genie , Kommandant (gez.) Deafert -
Rocherra «.

— Au « Epernay , 6 . März , wird dem „Frkf . I / ge¬
meldet :

S « ist gelungen, wenigsten« einen Theil der Franctireur » ,
deren Handstreich Ihnen mein letzter Brief meldete, gefangm zu neh¬
men. Unter den Gefangenen , fünf an der Zahl , befand sich auch der
Anführer de« Korps . Ein Mann , der sich »ertheidigen wollte, wurde
sofort erschossen. Da « Geld soll jedoch nicht wieder erlangt sein . Jrr -
thümlich ist in meinem Bericht gesagt . daß die 20er Jäger zur Ver¬
folgung «nSgerückt wärm . E« muß heißen 20er Landwehr.

— Aus Paris , 6 . März , wird berichtet :
Nachdem Abzug « der Preußen wurden sofort alle Läden

«nd WirthShäuser u. s. w. geöffnet, die Börsengeschäfte wieder ausge¬
nommen » ud die Zeitungen veröfseutlicht. Letzter« verhöhnen die Preu¬
ße» über ihren . lächerliche » Einzug ' und speien zugleich Feuer und
Flammen über die Frankreich auferlegten Friedensbedingungen , dir
au« ^Vorsicht erst nach dem Abzug der deutschen Truppen offiziell be¬
kannt gemacht wurden . Fast ohne Ausnahme sprechen fie «on der zu¬
künftigen . Revanche '

, die Frankreich nehmen müsse und auf die
all « seine Bestrebungen gerichtet sein müßte». Ans welche Weise
Frankreich in dm Stand gesetzt werden soll , um seine Revanche au «-
zuführen , darüber find die Blätter natürlich verschiedener Anficht . Die
klerikalen Organe , wie der . Univrr » ' , welcher au -ruft : . Der Krieg
ist , beendet ! Man muß sich auf den Krieg vorbereiten ! ' , sehen da«
Hejl Frankreich«, nämlich die Wiedereroberung de- Elsasses , nur darin ,
dckß e« ro » der Revolution abläßt und wieder in de» Schoo« der al¬
lein stligmacheoden Kirche zurückkehrt . Die erkaiserlichen Blät¬
ter fasten über Gambetta her. In der . Opinion nationale '

, dem
langjährigen Organe de« Prinzm Napoleon , zieht Gueroult au«
bm letzten Ereignisse» die Lehre , daß man die Deutschen , die nach
Frankreich komme» , auf alle mögliche Weist verfolge » müsse .
Ihm znsolge find fie Schuld , daß Frankreich besiegt wordm ist. . Die
Entfernung der Deutschen, die Verbannung ihrer Maaren ist die ge¬
ringste Befriedigung , welche unsere beleidigte Würde verlangen kann.
Diese« ist keine RegierungSangelegmheit ; es ist die der einzelnen In¬
dividuen . die von un« allen . Mögen daher keine geselligen , geschäft¬

lichen , kommerziellen Beziehungen zwischen ihnen und un« bestehen .
Möge jeder Deutsche , der sich in Paris etabliren will , in Verruf er-
cklart wejden, mögen ihre TouMm bei un » nur Ohrfeigen und Degen-
« e WM .' Wa » die rep ü b l ik » ni >scheS BDt -r bstttifs^ so
W > « *Äe gewiß, daß die Repablik in FrankyHh,Wundcr wirkye;
baß sie in kürze « dasselbe wieder zur gebietenden Großmacht « heben
und Deutschland daneben militärisch und finanziell , wie politisch nur
noch eine höchst klägliche Rolle spielen wird . Dann wird die Rache
für da- Verbrechen am modernen Staatsrecht kommen , durch welche«
Frankreich augenblicklich zerstückelt wird . Manche fühlen schon jetzt
«in gewisse« Mitleid mit dem furchtbaren Schicksal , das dieser vom
Kaiser geknechtete» Nation daun bevorsteht ; doch wird dasselbe ein
verdiente« sein . In diesem Siyle dürste wohl sehr lange fortgefahrm
werden, wenn nicht etwa bald innere Zerwürfnisse die Tagespolitik
auf andere Kapitel lenken.

— Aus Paris , 6 . März , schreibt man der „Köln . Ztg .
" :

Montmartre gleicht noch immer einer kleinen Festung. Mehr
al« 30 Geschütze , sowie einige Mitrailleusen garniren den bekannten
Mühlcnhügel . Neben dem berühmten uralten Kloster am Tour de
Solferino flattert die rothe Fahne . Colonel Razoua , ein eraltirter
Republikaner , Chef de« 61 . Bataillons , hat umer Andern hier am
Place St . Pierre sein Hauptquartier aufgeschlagen . Die drei Linien
der Geschütze richten ihre Schlünde auf die Stadt , und zwar direkt
auf den Bsuleward de« Italiens , Note« Dame de Lorette und Rue
Lafitte. Desertirie Seeleute Ich einen al« Artilleriekommandanten zu
sungiren. Au« den famosen Reden der hier kampirendcn Garden geht
genügend hervor, daß sie sich zur Vertheidigung , eventuell Rettung der
. universellen Republik ' berufen erachten! steberal noch find die Stra¬
ßen durch größere oder kleinere Barrikaden , die jedoch meist verlassen
sind , versperrt , und auf dem Platz der Mairie find ebenfalls Geschütze
und Munition - Wagen aufgefahren . Der Maire de« Arrondissement»
ist gegenwärtig noch in Bordeaux , die Adjunkten sungiren während
dem bestmöglichst und die Bewohner diese« eben so volkreichen al« tur¬
bulenten Quartiers sind vollkommen ruhig . Trommel » und Trom¬
peten ist ihnen nichts Neue« , selbst in der Nacht nicht , sondern schon
fast zum B - dürfniß geworden. Aehnlich so steht e« in Belleville .
im 12. und 13. Arrondissement, auf der Place d ' Jtalie au«. Ueberall
suchen sich die Nationalgardcn mehr Gewalt anzueignen ; so haben fie
z. v . den Gobelinposten überrumpelt . Etwa 90 Mann , vormals
Sergeant « te Bille , welche nach Auflösung diese« Korp» in die Garde
municipale oder Ctadtwächter eintraten , sind glücklicher Weise ohne
Blutvergießen entwaffnet worden , man hat sich der dort befindlichen
Munition bemächtigt und den Posten selbst bezogen . Aehnliche « ge¬
schah mit der Sorbonne -Wache , die auch unter einem Vorwände ge¬
waltsam den Ctadtwächter » entrissen worden ist. Daselbst hat man
sogar zwei Geschütze aufgepflanzt. Da « Stadthaus wird schon seit
längerer Z-it ^ on ihnen besetzt und währen ihre Wallfahrte « nach der
Juli -Säule immer noch fort . Man zieht mit Musik und meist ohne
Waffen dorthin , unternimmt irgend welche« nichtiges Arrangement an
den Zierrathen der hübsch geschmückten Säule und zwingt gemeinig¬
lich die Vorübergehenden , sobald fie den Geuiu « der Freiheit , hoch
oben, der ebenfalls die rothe Fahne wehen läßt , passtren, den Hut ab¬
zunehmen. Wer solche« nicht thut , dem kann e« übel ergehen. Wurde
doch kürzlich dieserhalb ein Zuavenoberst vom Pferde gerissen und hätte
wahrscheinlich da« Schicksal de» armen Binccnsini getheilt , d . h. er
wäre in die Seine geworfe» worden, wenn nicht zufällig ein Kapitän
seine« Bataillons vorübergekommen wäre, der, sich gleichfallsMißhand¬
lungen zuziehend , ermöglichte, daß sein Kommandant in ein nahe«
HauS flüchtete , von wo er während der Nacht t l» Trochu in Nativ »
nalgarden -Qnisorm entkommen konnte. Solch « und ähnliche Vorkomm¬
nisse der Lynchjustiz gehören zu der Tagesordnung und mögen al»
Apologie der famosen Bastille-Reden dienen, in denen man haarscharf
beweist, daß Paris die Zivilisation de« Alterthum », de« Mittelalter «
und der Gegenwart — warum man dir Zukunft nicht gleich mit hin¬
zugibt. ist jedenfalls schwer zu errathen — repräsmtirte , ein wahrer
Extrakt derselben sei.

T Aus Paris , 7 . März , wird den „Daily,News " tele-
graphirt :

Unter dm Nationalgarden herrscht große Aufregung , weil
man erwartet , daß AurelleS de Paladine fie »uflösen und in neue
Bataillone eintheilen wird. Pari « wird demnächst wieder Drosch¬
ken bekommen; 5060 Pferde sind von der preußischen Armee für je
500 Fr . angekaust wordm . E« soll eine UntrrsnchungSkom -
Mission ernannt werden, um dm genauen Betrag de« materiellen
Schaden» festzustellen , dm die Deutschen in dm Provinzen angerichtet
haben. Der Bericht dieser Kommission würde alle Fälle von Kontri¬
butionen und Verwüstungen — womöglich mit Namensangabe der
Thiter — um soffen.

* Aus Paris , 8 . März , wird englische« Blättern ge-
melvet :

Sine Liga ist in der Bildung begriffen , um die Beschäfti¬
gung » on Deutschen in Paris zu verhindern . Eine
Flotte geht nach der Elbe , um 90,000 Gefangene zurückzubrin-
gm . Da « 135 . Lmimregimmt wurde gestern wieder bewaffnet .
Die für gestern in der Wohnung de« Bischof« Dupanloup an be¬
raumte Versammlung von Legitimisten hat nicht stattgefundm .
Der Bischof wünscht Zurückhaltung zu beobachte «. — Die Besetzung
de« Mon tmartre dauert fort . Der Höchftkommandirendebefestigt sich
zunächst in verschiedenen Positionen , wie im Hotel de Bille und den
verschiedenen Ministerien , bevor er mehr aktive Maßregeln ergreift,
um dir Rothm au« ihrm befestigten Stellungen herauszutreibm . Die
meisten Leute sehen die Besatzung dc« Montmartre al« ein Klose«
komisches Intermezzo an .

— Paris . Am 7 . März , Morgens um 8 Uhr , nahm
die französische Militärbehörde Besitz von den Fort - Mont
Valerien , VanvreS , Jfsy , Montrouge , Bicitre und Jvry ,
welche alle auf dem linken Seine -Ufer gelegen sind. Die
Wegschaffung de« preußischen Materials war bereits am
5 . beendet. Am Mont Valerien hatte sich eine große An¬
zahl von Neugierigen eingefundcn . Dieselben verhielten
sich sehr ruhig . Bei den Fort « VanvreS und Jfsy be¬
schimpften die Neugierigen jedoch die deutschen Soldaten ,
die diese« aber ruhig über sich ergehen ließen . Die dieser
Tage in Paris angekommenen Truppen sollen diese Forts
besetzen. — Die 40,000 Mann , welche bis auf weiteres
die Garnison von PrriS bilden sollen , werden am Freitag
vollständig sein.

— Einige Deutsche versuchten am 7 . und 8 . d . in Pari -

Läden zu eröffnen , wurden jedoch vom Pöbel gezwungen ,
sie wieder zu schließen . Ein österreichischer Unten Han wurde
an der Börse nur dadurch vor Mißhandlungen geschützt ,
daß er eine Karte mit der Bezeichnung „Ocsterreicher " an
seinen Hut befestigte.

— Aus Paris , 8 . März , geht der „Köln . Ztg .
" die

Zuschrift eines Deutschen zu , der die Belagerung mit sei¬
ner Familie dnrchgemacht hat , doch jetzt noch auSwandert
und seine Landsleute vor einer voreiligen Rückkehr nach
Frankreich und Paris besonders warnt , wenn sie nicht die
peinlichsten Erfahrungen machen und steten Bedrohungen
entgegen gehen wollen .

— Aus Versailles , 5. März , schreibt Hans Wachen¬
husen der „Köln . Ztg ." u . A . :

Do« Ministerium sagt jetzt dieser (verlotterten Pariser ) Bevölke¬
rung : Euer Benehmen war über jede« Lob erhaben ! Und wiederum
sagt e« gleichzeitig in einer zweiten Proklamation : Wa « soll darau »
werden, wenn Ihr jede« Gesicht , da« Euch auf der Straße nicht ge¬
fällt , für einen verkleideten Preußen haltet und e« an die Laterne
hängen wollt ! — Ich wette daraus, e« wird nicht lange dauern , so
macht man in Pari « Mime , die HH . Thier «, Favre , Picard daneben
zu hängen. Eine schöne Sach «, I» repudlique Ms dünnstes xeos !
— Victor Hugo ist wenigsten« so kosmopolitisch, den Rhein, nachdem
man Trier , Köln , Koblenz »nd Mainz erobert, mit uns zu Gnnsten
der einzigen untheilbaren Uuiversal -Repodlik theilen zu wollen, aber
e« ist dock wohl dir Frage , ob man sich mit ihm an einen Tisch
setzen will. Mir fiel bei Victor Hugo ' « sublimem Unsinn die alte
Anekdote ein, wie ein Deutscher und ei» Franzose über dm Rhein
plaudern . Der Franzose sagt : „Wir müssen ihn haben !' Der
Deutsche antwortel : . Ganz recht ; nehmt ihn doch ! ' Der Franzose :
. Ihr wollt ihn ja nicht ^ergeben !' , O doch ' , antwortet der Deutsche ;
. nehmt dm Rhein, trinkt ihn an«, aber die Ufer bekommt ihr
nicht ! ' — Denselben Vorschlag möchte ich heute der Victor Hugo' schm
Unioersal-Rcpublik machen.

Ich schließe meine heutigen Zeilen mit einer klemm Anekdote ,
die nicht untergehm soll. Als da« Hauptquartier de« Kaiser« in
Clermont lag, war , wie immer im Hanptqnartier , der Befehl, e«
dürfe nicht requirirt werden. An demselben Tage marschirtm die
Bayem durch Clermont in jmem Hundewetter , besten die Betheiligtm
sich wohl »och erinnern werden. Der Oberst der bayrischen Chevsur -
leger« fühlt sich am Abend unwohl und wünscht eine Flasche Wein-
Er gibt also seiner Ordonnanz einm Thal « mit dem Aufträge, eine
Flasche zu kauf« , ja nicht zu requirirm . Der Soldat geht die Straße
hinab, währmd die Regimenter in dem tiefen Schmutz die Straße
herausmarschire». Er sieht ein Hotel, vor dem zwei Posten fichm,
und klopft an die Thür . Die Posten haben dm vorübermarschirmdm
Offizieren zu salntirm und winken ihm , er solle weiter gehen . Der
gute Bayer pocht tveiter ; er fühlt sich in seinem Recht, denn er hat
einm Thal « in der Hand. Endlich öffnet ihm ein ältlicher Offizier
selbst di« Thür . Er verlangt eine Flasch« Wein für seinen Obersten,
d« krank sei. Der Offizier geht fort und kommt mit einem jünger «
Offizier zurück, der eine Flasch« Wein in der Hand trägt . . Gebt«
Sie da« Ihrem Obersten' , sagt d« ältere Offizier. — . Ja ' , sagt
der Bayer , „ich soll nicht requiriren , hier ist ein Thalerl '
«nd reicht dem König dm Thal « . . Schon gut '

, sagt der Herr ,
»bringen Sie dir Flasche Ihrem Obersten ; sagen Sie , der KSnig
von Preuße » schicke fie ihm und laste ihm gnte Gmesnng
wünschen. ' — »Der König »on Prenßm ?' fragt der Bayer , . wo
ist denn der König von Preußen ?' — . Der bin ich ' , antwortet der
Offizin . D « Bayer bringt seinem Oberste» die Flasche und legt ihm
dm Thal « auf dm Tisch . . Ich Hab Dir ja gesagt, Du sollst »it re¬
quirirm !' fährt ihn d« Oberst an . — . Ja , Hr . Oberst' , antwortet
der Soldat , , e« war ein Hnr da, d« hat mir die Flasche gegeben
und mir gesagt, « sei dn König von Preußen und laste Ihnen a gute
Genesung wünschen ! '

" Bordeaux , 9 . März , Abends . Sitzung der Natio¬
nalversammlung .

Der Kommisfionsbericht, betr. die Verlegung der Nationalversamm¬
lung , wird vorgelegt. Fünf Städte wurdm für dm Sitz der Ratio »
nalversammlnng bezeichnet , darunter Versailler , Fontainebleau
und Orlean «. Die Kommission sah trotz de« Wunsche« d« Regie¬
rung von Versailles ab, weil man dadurch di« Frage »brr die Verle¬
gung d« Versammlung nach Pari « prüjudicirt hätte. Die Entschei¬
dung bezüglich Versailles ist mit 10 gegen 5 Stimmm gefaßt wor-
dm. Für Orleans waren mehrere Stimmen in der Kommission, mau
hat jedoch für Fontainebleau gestimmt , da sich diese Stadt für eine
schnelle Erledigung der Angelegenheiten empfehle «nd - er Versamm¬
lung die nöthig« Ruhe für die Arbeiten gewähre. Die Ansammlung
verlasse jedoch nicht eher Bordeaux , al « bi« e« feststeht , daß alle Ar»
beitm für dir Verlegung bemdet und all« gesundheitlichen Rücksichten
beobachtet seien . Mannet bringt eia Amendement «in, dahin lautend ,
die Versammlung möge Bordeaux nicht eh« verlassen , al« bi« der
Feind da» Land geräumt habe. Der Berichterstatter « klärt srine Zu¬
stimmung zu dem Amendement und »« liest alsdann dm Text de«
Gesetzmtwurf«. Dersclbe lautet : Artikel 1. Die Nationalversamm¬
lung wird nach Fontainebleau verlegt. Art . 2. Die Ansammlung
verläßt Bordeaur nicht eher , al« bi« der Feind da« Land geräumt
hat und die nölhigmj , Arbeitm für - ie Verlegung beendigt find.
Thier « bittet die Dilkusfion bi« morgen zn verschieben , da die Re¬
gierung dabei »« bleibt , Bersaille» dm Vorzug zu gedm. Die Di »-
kusfion wird verschoben .

— Der bekannte Cremer , welcher unter dem Kaiser¬
reich Kapitän war und von Gambetta zum General be¬
fördert worden , hat folgenden Tagesbefehl erlassen :

Soldaten ! Lochring« und Elsässer ! Ich komme, um euch mein
letzte» Lebewohl zn sage« . Ich bin nicht mehr eu« General . Der
berühmt« General Leflo , der Minister Dessen , wa« man dm Krieg
nannte , hat mich durch dm General de Polbe « , einen der Sieg « von
Mmtana , « setzt. Ich bin da« Opfer bonapartistischer, klerikaler und
legilimistischer Jntriguen . Man hat mich verurtheitt , ohne mich an ->
znhörea . Eure Brüd « , mre Kind « werden die preußischen Jusignim
und Abzeichen tragen ; die Vetter» von Bismarck werden euren
Schwestern zulächeln. Wir müssen bleiben, wa» wir sind. Lebt wohl»
aber auf Wiedersehen! Wie ihr , bin ich Republikaner ; ich habe eine
Flinte , ihr habt die euren . I « Augenblick der Gefahr werdet ihr
mich an eurer Seile finden, um den Eindringling zu bekämpfe »;
wenn ich nicht al» euer Führer kämpfe, so werde ich al« Soldat

dämpfe ». Brüder ! Man gibt un- auf ; wir können un « ab« allein



« rtheidigm . Schwören wir Alle Tod dm Preußen , Tod den Der-

, Lthern und Fnglingen , di« un» »errathm und überliefert haben. Ee
lebe die Republik ! Tod den Preußen und den Feiglingen !

Deutschland .
ü München , 9 . Marz . Da vr . Völk zweimal , Regie¬

rungspräsident v. Hörmanu dreimal gewählt worden ist,
so werden drei Nachwahlen stallfinden , wofür die Fort¬
schrittspartei drei Landtags -Abgeordnete als Kandidaten auf -

gcstcllt hat , nämlich den Solinenadministrator Hocheder zu
München , welcher in Traunstein unterlegen ist, den Staats¬
anwalt Wülfert zu München und den Advokaten Francken -

burger zu Nürnberg .
- Berlin , 10 . März . Wie die „Kreuz -Ztg .

" ver¬
nimmt , gedenkt der Kaiser zwischen dem 17 . und 19 . d.
M . in Berlin einzutreffen . In dem Militärkabinet

soll die Abtheilung für persönliche Angelegenheiten einen

besonderen Chef in der Person des Obersten v. Albedyll
erhalten . Die „Kreuz -Ztg .

" konstatirt ferner , daß dem

Kaiser Napoleon nach dem Abschluß der Friedenspräli¬
minarien die Freiheit , seinen Aufenthaltsort zu wählen , zurück¬
gegeben worden ist. — Der kaiserl. Gesandte in Rom ,
Graf Arnim , ist hier eingetroffen . ,

Anstatt des Antrages des Magistrats , Berlm möge tue

deutschen Städte zur gemeinschaftlichen Verleihung des

Ehrenbürgerrechts an den deutschen Reichskanzler und
beit Grafen Moltk e auffcrdern , welcher in der vorliegen -,
den Fassung nicht annehmbar erschien, genehmigte die

Stadtverordneten - Versammlung einen Antrag ,
dahin gehend , die Versammlung wolle beschließen , sofort
eine Deputation aus ihrer Mitte zu ernennen , um Vor -

schlüge zu machen , in welcher Weise die Stadt Berlin
der Anerkennung der hohen Verdienste des Reichskanzlers
und de« Generals Woltke um das deutsche Vaterland ihrer¬
seits am besten Ausdruck verleiden kann .

Schweiz .
Zürich , 10 . März . Der deutsche CommerS in der Ton -

LMe . gab gestern Abend Veranlassung zu einem bedauernS -

werthen Volksauflauf . Die militärischen Kräfte konn¬

ten die Verwüstung der Tonhalle nur zum Theil hindern .
'Französische Offiziere drangen bewaffnet in den Saal , emer

von ihnen blieb todt , ein zweite wurde gefährlich verwun¬
det. Von den Unsrigen wurden Offiziere und Soldaten

durch Steinwürfe blesstrt. Die Lage ist ernst .

Belgien .
Brüssel . 10 . März . Der „FxanxaiS

" meldet, daß JuleS
Favre sein DemisfionSgesuch einreichen will , sobald er
den FriedenSvertrag unterzeichnet haben wird . — Gam -

Letta veröffentlicht zu Bordeaux alle seine Depeschen und

Reden in Form einer Broschüre .

Badische Chronik .

. « arlsrnhe , 11. März . Nach einer dürgrramtlichm Mitthei¬

lung wirb die künftigen Montag , den 13 . d. M . . dahier stattsindende

Beleuchtung zwischen 7 und 8 Uhr Abend- beginnen. Um 8 Uhr

werden die Allerhöchsten Herrschaften eine Rundfahrt »nr Besichtigung

»er Beleuchtung »er Stadt vornehmen ; an diese Rundfahrt haben sich

pimmtlich« Privatwagen nach einem bestrmmten Programm »nzuschlie -

tzen . In Beziehung auf di« RüHfahrt - billete der großh.

Gtaatrbahn gelten die gleichen Bestimmungen für Montag dm 13.
L. M . , wie für di« Oster-Montage und Pfingst -Montage rc. , so

daß ihre Dauer um einen Tag gegen gewöhnlich erstreckt
wird .

— Pforzheim , 9. MLrz. Z« Folge der günstigen Aufnahme

nuferer Lotterie in Baden hat sich da- Berlosung-komitee veran¬

laßt gesehm , um die Erlaubniß zur Vermehrung der Loos« und Ge¬

winne nachzusuchen; diese« Gesuch ist vom großh . Ministerium de«

Znneru bereitwilligst gewährt worden. Die Ziehung findet definitiv
um 1 . Juni statt und wird da« « rgebuiß s. Z . durch die , Karl «r.
Ltg / bekannt gemacht - werden.

0 Sin - Heim , 8. März . Die Feier de « Friedens¬
schlüsse « wurde hier am 5. d. abgehalten. Wir Unterlasten die

Aufführung der anderwärts gleichfalls üblichen Festlichkeiten und be-

schränken un « auf die Mittheilung , daß die hier und in den umliegen¬
den Orten snweseuden Soldaten zur Theilnahme eingeladen waren
und den Tag über bewirthet wurden , sowie daß für verwundete und
krank« Krieger ia den hiesigen Kirchen . der Synagoge und mehreren
Wirthschaften an diesem Tage 146 fl. eingegangen sind.

Tauberbischos - Heim . 10. Mär ». ( Taub .) Der Mainzer Bi¬
schof ». Kettel er hat di« auf ihn gefallene Wahl im XlV . Wahlkreis
angenommen .

ri . Freiburg , 10. März . Die au« Frankreich , bezw . Pari «
hierher übergesiedelten deutschen jungen Männer und weibliche Per¬
sonen , welche daselbst in Geschäften der verschiedensten Branchen thätig
waren , haben bereit« vor einigm Tagen von ihren früheren Prin¬
zipale« schriftliche , sehr artige Aufforderungen erhalten , möglichst bald
wieder zu ihnm zurückzukehren . Di « Rache und der Haß der Ge¬
schäftsleute scheint daher in Frankreich wenigsten« nicht ausnahmslos
zu sei» ; doch möchten wir Niemanden, der sich in ähnlicher Lage br-
sindet, rathen , ohne eine solch« Einladung auf eigene Faust sich nach
Pari « zu begeben .

Vermischt « Nachrichtrn .
— Frankfurt , 9. MLrz. (N . B . L .-Ztg .) « l« der Reichskanz¬

ler Graf v> Bismarck gestern Abend bei seiner Durchreise nach
Berlin auf dem Hanauer Bahnhof eine» Imbiß zu sich nahm , erschien
ei» hiesiger Einwohner mit einem ansehnliche» Packet unter dem Arm
vor ihm. . Ercellenz"

, sagte er , . wir haben Hurrah geschrien , weil
Sie einen so glänzenden Friedm abgeschlossen haben . Damit Si -
» un aus der weiten Reise nach Berlin nicht ohne Erquickung bleiben,
den, so erlaube ich mir , Ihnen diese Wurst , als Zeichen meiner Er¬
gebenheit , zu überreichen. ' vi - marck lächelte und nahm die Wurst
mit einigen Dankesworten an . Der begeisterte Bürger hielt nun noch
eine » eitere Anrede an den Staatsmann und sprach die Hoffnung
ans , daß . Se . Excellmz un « noch 50 Jahre regieren möchte . ' Nun ,

sagte der Graf , 15 Jahre genügen auch . Uebrigen« können Sie sich
( zu den Umstehenden gewendet ) darauf verlassen, weine Herren , daß
wir bei u n s er en L eb , ei ten keinen Krieg mehrha¬
ben werden werden . ' Daraus bestieg der Gras das Eoupse
und fuhr , unter den begeisterten Hochrufen der Anwesenden, mit der

. historischen Wurst ' nach Berlin ab.
— Aus der Saarbrücker - und Rheiu - Nahe - Bahn und

darüber hinaus ist vom 11. d . M . ab der Güterverkehr eingestellt.
Ausgenommen find Wagenladungen von Kohlen , ToakS , Roheisen,
Erzen, Salz , Mehl , Kartoffeln, Saatfrüchtm , sowie Preßheu , Erbsen.
Bohnen und Wicken zu Futterzwecken . (W. Staaisanz .)

— Waadt . Die Zahl der bis jetzt bekannten Opfer der Ex¬
plosion de- Arsenals in MorgeS beträgt 24 , wovon zwei Waadt -
länder und 22 französische Jnlernirte sind, welche sich seit Donnerstag
nicht mehr zum Appell einfandrn .

' Straßburg , 10. März . Die Leich« de« in Bordeaux verstor¬
benen Maire « Küß wurde hierher gebracht und gestern unter ganz
außerordentlicher Theilnahme der Bevölkerung bestattet. Auch die
Spitzen der Militär - und Zicklbehörden bethciligten sich an der Lcichezi-

scier. Alle Parteien wetteifern in der Anerkennung diese« vortrefflichen
und um seine Vaterstadt vielverdienten Mannes .

— Bordeaux , 6. März . Der bekannte Finanzier JuleS M i -

reS ist gestern in Marseille gestorben .
* London , 8. März . Di « nene 5proz. russische Anleihe

wird bei Rothschild im Betrage von 12 Millionen Pfd . St . auSge-

gebrn. Der Emissionskur» beträgt 81 '/, , und der Bezug der Zinsen
beginnt mit dem 1. August. Die Einzahlungen betragen bei der

Zeichnung 5 Pro ». , bei der Zuertheilung 15 Pro ». , am 25 . April
15 Pro ». , am 3. Juni 15 Proz . , am 25 . Juli 15 Proz . und am
3. Oktober 16'/ , Pro ».

Nachschrift .
-j- Paris , 9 . MLrz . Dem Vernehmen nach wird die

erste Anleihe behufs Zahlung der Kriegsentschädigung
ausschließlich in Frankreich aufgebracht werden .

Ein Rundschreiben des FinanzministtrS fordert von den
Maires die genaue Angabe der Verheerungen , welche
der Krieg verursachte , ein, um der Herabsetzung der Abga¬
ben in den vkkupirten Ländern und de: Revision des Bud -
getS pro 1871 zur Grundlage zu dienen.

-j- Paris , 10 . MLrz . Die „Cioche " meldet, daß Ro che¬
fort gestorben ist. Der „ Liberte" zufolge wird d 'e Zahl
der bei Puteaux Verunglückten auf 30 geschätzt . Un¬
gefähr 40,000 Mobile haben Paris bereits verlassen . Ruhe
fortdauernd .

-j- London , 11 . Febr . Der „Times " wird aus Paris ,
10 . d., telegraphirt : Die Nativnalgarde von Mont¬
mat re hat die bisher zurückgehaltenen Kancnen den Be¬
hörden überliefert . Die Bataillone Montmartre , Bclleville
und Billette sollen morgen formell zur Ablieferung der
Waffen aufgefordert werden , widrigenfalls die Löhnungen
zurückgehalten werden.

-j- Paris , 10 . MLrz . Bei Puteaux (unweit Neuilly )
verunglückte gestern ein Eisenbahnzug , enthaltend 32
Waggons mit verwundeten und kramen deutschen Sol¬
daten , die nach der Heimath evakuirt werden sollten .
„Figaro " erfährt , eS seien 19 Waggons durch einen nach¬
folgenden Güterzng , der die Signale nicht bemerkte, zer¬
trümmert worden ; jeder Waggon habe 20 bis 25 deutsche
Soldaten , enthalten .

j - Bordeaux , 10 . März . Die Nationalversamm¬
lung berieth den Gesetzentwurf , betreffend die Verlänge¬
rung der Wechsel - Verfallfrist . Der Justizmini¬
ster erklärt , die Regierung habe sich nicht allein mit den
Interessen deS großen Handels beschäftigt, sondern auch für
daS Beste deS kleinen Handels gesorgt. Sammtliche Ar¬
tikel de- Gesetzentwurfs werden allgenommen und die ge¬
stellten Amendements verworfen .

Roche fort ist gefährlich an der Kopfrose erkrankt .
ChangarnierS Zustand ist besorgnißerregend . Da «
„Zourn . de Bordeaux " meldet , der Herzog von Mont -
pensier wolle nicht nach Frankreich zurückkehren, sondern
da» Haupt einer politischen Partei in Spanien bleiben .
Die bisher in Straßburg bestandene Militärschule
wird voraussichtlich nach Lyon verlegt .

-j- London , 10 . MLrz . Unterhaus -Sitzung . Glad -
stone erwiedert auf eine Interpellation , die Regierung
beabsichtige keine Abänderung deS Waffenausfuhr - Ge¬
setzes . Auf die Interpellation LowtherS erwiedert En¬
field , Militär -Attachi in Berlin , Walker habe 1866 dem
Einzug der preußischen Truppen in Berlin nur als Pri¬
vatzuschauer beigewohnt. Walker habe jetzt Ordre , sofort
nach der Abreise des Kronprinzen von Preußen aus Frank¬
reich heimzukehren. Auf die Interpellation Otways ant¬
wortet Enfield : Die britische Regierung habe , nachdem
sie von den Wünschen Frankreichs benachrichtigt gewesen,
am 24 . Febr . eine entsprechende Depesche an Lord LoftuS
gerichtet und dieselbe dem Grafen Bernstorff mit der Bitte
mitgetheilt , ihren Inhalt an Bismarck zu telegraphiren .
Enfield glaubt , Bismarck dürfte vaS Anerbieten ver guten
Dienste Englands am 25 . Febr . früh erhalten haben . Von
Bismarck erhielt die britische Regierung keineoffizielle Antwort .
Am 24 . Abends wurde der Inhalt der erwähnten Depesche
Ruffel telegraphirt . Derselbe erhielt das Telegramm erst
am 25 . Febr . Abends .

-j- London , 10 . März . DaS Schlußprvtokoll der Pon -
tuS - Konferenz wird heute unterzeichnet werden . Die
Forderung Oesterreichs auf die ausschließliche Erhebung des
Schifffahrtszolles behufs Vornahme der Schlußregulirungs¬
arbeiten am Eisernen Thore ist nicht angenommen worden .
Die Korferenz behielt die Arbeiten am Eisernen Thore der
Kommission der Donau -Uferstaaten vor , welche durch den §
17 des Pariser Friedensvertrages eingesetzt worden ist.

Bern , 10 . März . ( A. Z .) Laut offizieller Mittheilung
beginnt die Heimbeförderung der französischen Ostarmee

am 13 . und wird programmgemäß am 22 . MLrz beendigt
sei».

Berlin , 10 . März . Wie heute verlautet , wird Se .
Maj . der Kaiser und König in der Zeit zwischen dem
17 . und 19 . März hier ankowmen.

Der diesseitige Gesandte am päpstlichen Hofe , Graf
v . Arnim , welcher vor einigen Wochen aus Rom nach
dem deutschen Hauptquartier berufen wurde , ist von Ver¬
sailles hier eingetroffen . Dem Vernehmen nach wird Graf
Arnim die Mission erhalten , in Gemeinschaft mit dem am
belgischen Hofe beglaubigten Gesandten, Geh . Rath v. B a-
lan , von deutscher Seite in Brüssel die Detailverhandlun¬
gen über den Friedensschluß mit Frankreich zu führen .

' Don dem ernsten beruflichen Streben und der wissenschaftlichen
Bildung de« jüngst verstorbenen großh. Assistenzärzte « vr . I o,s.
Keppnjer legt « ne hinterlaffene Bibliothek älterer und neue¬
rer medizinischen Werke — die nächsten Montag zu Hornberg verstei¬
gert werden — beredte » Zeugniß ab. Darunter befinden sich Schrif¬
ten von : Richter, Vogt, CheliuS. Frank, Reumann , Seil «, Deck,
Hmk«, Gaubiu «, Lieutaud , Hänle , Vogel , Magendie , Riecken, Drch -
mann , Most , Murway , Frowiep , Olt . Schönlrin , Eiseneck , Puchelt ,
Baumgärtoer , Schürmayer , Lebert , Niemayer, Werber rc ., Jahrgänge
der medizinischen Centralzeitung , der Momorabilien rc.

Karlsruhe , 9. März . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwunde ten und Kranken .) Abgang 3 Offiziell
7 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier , 1 Soldat , an
Kranken — Offizier, — Soldaten . Hauptbrstand : Verwundete 44 Os»
stziere , 4l4 Soldatm ; Kranke 1 Offizier, 153 Soldaten . Zusammen
4b Offiziere, 567 Soldaten ; davon in Privalverpflegung : 21 Offiziere,
30 Soldaten .

Karlsruhe , 10 . März . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang — Offizier,
34 Soldalm . Zugang an Verwundeten — Offizier, 3 Soldaten , an
Kranken — Offizier, 6 Soldaten . Hauptbefiand : Verwundete 44 Of¬
fiziere, 40S Soldatm ; Kranke 1 Offizier, 138 Soldaten . Zusammen
45 Offiziere, 510 Soldatm ; davon in Privatverpflegung : 21 Offiziere,
31 Soldaten .

Vorläufige « Wochenrepertoir de » Großh . Hos .-
theater «. Scnntag : »Don Juan ' ; ( in Baden) : „ Dorf und
Stadt . ' Dienstag : . Tannhäuser .

' Mittwoch (in Badm ) : »Kabate
und Liebe . ' Donnerstag : . Die Jüdin . ' Freitag : »Dorf und Stadl »

'

Frankfurter Kurszettel vom 10 . März .

Aktie» und Priorität « .

Badische Bank . . . 112 '/, G .
3' /« Franks . Bank L500 fl. 133-/ . bz.
47 , Darmst . Bank 1. u. 2. Eene

ä 250 fl . 328 bz
3»/, Oesterr.Nat .-Bk.-Akt. 69l bz.
57 , . Crd.-Akt . ö.W.7 , 246 bz
57oPfdbr .wiirtt .Rent.Aust . 99' / , P .
57 , . » Hyp.-Bank 99'/, P .
57 , . östr .E.-Anst . i . S . —
5°/ » . nme dto. ö.W . 88'/ , bz.
57 ° . ruff .B.-Er .-V .i.SR . 86 P .
5°/° . . . II . Ser . 86 P .
4' /, ' /o . schwedischei. Thlr . 87' / , G.
4 ' /, °/» bayr .Ostb. ä200fl . 129-/ . bz.
4 ' /, °/opfälz.Marbhn .500fl. 111'/, bz.
4"/,Ludwigsh .-Bcrb.500fl. 169 P
47,Pfälz .Nordb . - M .500fl. 91 bz
4»/, Hess. Ludwigsbahn 142 G.
3' /, ' /aOberheff.Äsnb .350fl. 70 bz.G.
5"/oöstr.Frz .Slaarsb .i.Frs . 368'/, bz.
5' /, , Süd .Lmb .-St .- E .- A. 166 bz .
57 , , Nordwestb.-A.i.Fr . 192 bz.
S»/vElisab .-Eifnb .L200fl. 209 '/, bz.
57 , Galiz . Carl -LudwigSb . 237 bz .
5«/vRud .Eifnb .2.Sm. 200fl. 153'/ , b.
5' /,Böhm .Westb .-A. 200fi. 237' /. G .
b"/Zrz .Jos .Eifnb . steuerfr. 182'/ , G
5"/a Srebenb .Eisnb. i.Silb . —
5°/oAlföld-Finm .Eisnb.' /, 162'/, P .
4 ' /,7 »Rhein .Naheb.Pr .Obl . 89 '/,G .
5°/oObrschles.Pr . Em. v .69 97 '/, G.
4 ' /, °/» dto. . Int . 6 89 G.
4 ' /, °/, dto. . 1-it . ll 89 G.
57 , Lud« ig«H.Berb- ch.Pr . 100' /,P .
4 ' /,7o dto. . 95 '/ , Ä.

4«/,LudwigSh.-Berbach .Pr . 86 P .
57 «Hff.LudwigSb .Pr .i.Thlr . 99' / . bz.
47 -

°
o dto. . 947 . bz.

47,7 , dto . . i. fl. 947 . L
47 , dto. „ dto. 84 G.
57oBöhm.Westb.Pr . i.Silb . 77 P .
57,Buschtiehrad.Pr . i.Thlr . 817,G .
57aElisab.B.-Pr .i.S .1.Em . 78 b».
57 , dt». . 2.Em. 75 ' /,P .
57 , dto . steuerfr . nme , 83 P .
5°/ , . (Neumark-Ried) 79 Hz .
57oFrz.Jos .Pnor . steueffr. 77-/^ bg.
57 °Kronpr .Rd.Pr . v.67/88 727 . 13.
57 » dt». . . v. 1869 72 '/ , B .
57 ^ str.Nordwcstb .-Pr . i.S 76-/ . G .
57,Galiz .C»rlLudw. » , —
57 »Lemb.Czern°w. . 0.67 75 '/ . G .
57 ° dto. dto. Jassy , v.68 70 P .
57oSiebmb .Eisenb.Pr . 7 , 72-/ . bz.
57,Ung .Ostb .-Pr .i.e .steuerst . 63 bz.
5-/o Ungar . Nordost-Bahn 68-/ . bz.
57oKasch .Oderb.Pr . steuerfr. 71 ' / , P .
6°/,Don .-Dampfsch .-Pr . i.S 99 P .
57 , öfter. Süd .-St .-Lomb.-Pr . i. iS.

73 ' /, P .
37o dto . dto. dto . i.Fr . 46-/ , bz.
37,Lstr .StaatSb .-Pr . . 55-/, b».
3° , Livor». Prior . Int . 6 , V V / 2

m Fr . 31' /, b».
5"/,ToSc.Cntr .Eisb.Pr .i.Fr . 51P .
57, ?chweiz.Emtralb .
4' /,7 , bahr. Ostb . v. 70? 157,Ein ».

1l! b».
47 , PfLlz.-Alsmzb.-Akt. , 40»/, Ein ».

32 '/. bz.

Frankfurt . 11. März . , Nachm . Oesterr. Kreditaktim 247 '/^
StaatSbahn -Aktim 372 '/. , Silberrmte 55-/, , 1S60r Loos« 77-/^
Amerikaner 96 '/ „ Lombarde « 165-/. .

WitternngSbenbachtnugen
ß« meteorologische« Zentralste», Karlsruhe.

9 . Mär ».
Bar-melcr . Lherm».

« eter.
Trächtig¬

keit i»

te» .
wind . Himmel. « Itter » » , .

MrgS . tUtzr 28 ' 1 .5" ' -i- 4.4 0,91 E .W. bedeckttrüb
« tg« r „ 28' 1,6 '" -I- 7.6 0,52 w. bew. heiter
Nach« » » 28 ' 0,7 '" -1- 4 .1 0,91 » klar -

10 . März .
M -g«. 7Uyr 27 ' 11,4" ' -i- 4.0 0,86 E .W. bedecktwind., trüb, regaer .
« tg«. r . 27' 10,6"' fi- 6.7 0,77 » KU
» »chw, . 27 ' 11,3 '" -f- 5 .6 0,85 ' ' » » U

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlei ».

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 12 . März . 2 . Quartal . 39 . Abonnements¬

vorstellung . Don Juan , große Oper in 2 Akten , von
Mozart . Anfang 7-? Uhr .

Theater in Baden .
Sonntag 12 . März . Dorf und Stadt , Schauspiel in

2 Abtheilungen und 5 Akten, von CH. Birch-Pfeiffer .

Eigarreukousamentru werden auf da» Inserat : Krieg - Ver¬
hältnisse halber rc. rc . in hentiger Nummcr «nsmerksa « gemacht . » K,



-k.208 . Nhe iiibischofShe im .
Allen Freunven und Bekannten ne¬
ben wir die traurige Nackricht , daß
unser lieber einziger Sohn Frie¬
drich Karch , Artillerist , nachdem

_ >er dir barten Kämpfe des Krieges
mitgemacht , am 28 . Februar an Brustleiden
gestorben ist.

Rheinbischofsheim , den 10 . März 1871 .
Die tieftraueruden

_ Eltern .

E L .209 . Tauberbischofs heim .
N Freunden und Bekannten die N »ch-

* V * richt , daß unser lieber Vater und
> Schwiegervater , Nathschrciber und

Geometer Brugier , heute früh , ge¬
stärkt durch die hl . Sakramente , ent¬

schlafen ist .
Tauberbischofsheim , den 9 . März 1871 .

Die Hinterbliebenen .

X. ISK. Im Verlsge von 8 . kordsrx in briprixerscdien so eben n »ü ist äurck 1 . M'.
MH VBrt io IlurlgrukiO , sowie ciorcii jeäo
Lued - und dlusikbsuüluirg ru berieken :

VIvkillllklkmtzv«i> kLri8.
LrisssrLsolisL DonAsmüläs

für pianoforto von
I > LLriiK

Op . 268 . ? reis 15 stfZr .
kür Orobester in kartitur, kreis 1 7dir .

ver beliebteLowponist bst bier ein bücdst eKect -
vvlles Uusiltstüekßesedsffem _

Penstonal für Mädchen .
L .210 . Die Wittwe eines Pfarrers , in einem

freundlichen Dorf auf dem Iura am Genfer See an -
säßig , nimmt junge Mädchen zur Weiterbildung ,
hauptsächlich auch in der franzöfischrn Sprache , in
Pr»flau. Mit guter Erziehung, Pflege des cinfgchen
häuslichen Sinne « ist mütterlich liebevolle Sorgfalt
verbunden . Der Pensionspreis ist bescheiden . Refe¬
renzen : bei den Herren Professor Vulttct in Lausanne,Pfarrer Schaffner in Bafel und OberrechnungSraih
Moßdorff in Karlsruhe , welch Letzterer zu näherer
Auskunft sich erbietet . Adresse der Dame : Madame
M« « 4» I»I»SL » llkexnlii « , «lvVuiiil , 8 » l8s «._

X .L07 . 1 . Pforzheim .

Commisstelleantrmg .
Auf dem Comptoir einer Pforz -

heimer Eijonteriefabrik ist die zweite
Stelle eines Commis , durch einen gut
geschulten jüngeren Mann , der
guter Rechner ist und eine schöne
Schrift schreibt , ans 1 . April d . I . zu
besetzen . Resp . Bewerber wollen
Offertbriefe sammt Zeugnissen unter
6tMre L an Herrn Max de Ncsle
in Pforzheim richten .

X.127 . 3 . Rastalt .

LgewandteStrohhutarbeiter
finden gegen guten Lohn dauernde Beschäftigung .

Strohhutsabrik G . Schmidt , Rastatt .
X.197 . Gesuch .
Ein junger Mann , im Schreiben' und Rechnungswesen bewandert , sucht

Stelle und könnte sogleich einlreicn . Offenen an die
Erpedition dieses B latte s ._

L214 . Karlsruhe .

Gänzlicher Aus
verkauf .

Wegen Aufgabe unseres Geschäftes verkaufen wir
sämmtliche Maaren zum selbst kostenden Preise , und ist
unser Lage , in Herren «, Damen - und Kiuvrrstroh -
HÜte» ausS vollständigste assortirl .

Getragene Hüte weiten fortwährend zum Waschen ,
Färben und Fayoniren angenommen .
I - v88r » i 1 « 118 « rirr » ir « s ,

Karl -Friedrichs Straße Rr . 22 ( Rondelplatz ) .
X. 175 . 1 . Karlsruhe .

Weiuversteigerung.
In dem Palais Lr . Großh .

_ ^ ^ Hoyeit de« Prinzen Wilhelm
von Baden — Innerer Zirkel Nr . 32/36 — werde »

^ Dienstag den 21 . März d. I . ,
Nachmittags 2 Nhr ,

folgende Stanfcnberger Weine , nämlich :
1868r . Klingclbergcr . . 59 Ohm .
1868r . Kl - vner , ! . S,rte . 3 ' /r .
1868r . Notber . . . . . 16
1869r . Gutedcl . . . . 8V - »
1S6dr . Klcrner , II . Sorte . 14 .
1869r . weißer Bordeaux . . 1 '/» .

sowie einige kleinere Quantitäten verschiedener Sorten
einer öffentlichen Bersteigerung auSgefetzt werden .

Karlsruhe , den 8 . März 1871 .
Vermögensverwaltung

Seiner Grvtzherzvglichen Hoheit des Prinzen

_ Wilkelm vo » Baden ._
Holzversteigerung .

Künftigen Montag den 13 . März , Nachmittags2 Uhr , läßt der Unterzeichnete am Mühlburger Thor
am Bahnhof iu Karlsruhe sitzend

53 Klafter trockenes eichenes Brennholz
versteigern .

X.99 . 6 . D - ThnncS aus Busenbrrg .

unter drm protrctorat Ihrer Saisertichrn Hoheit der Frau Prinzessin Wilhelm .
Die ZikhungStistr über die Verlossung der beim Bazar unveikauft gebliebenen Gegenstände wurde mitdem Kailsruh r Tw,blatt vom 10 . ds Mt «, ausgeaeben und an demselben Tage wurden gegen Abgabe der Loosedie Gewinne ausgejotgi . Eine Anzakl von Gegenständen winde ruckt abgchslt ; wir bestimmen daher als wei¬tern Tag zur Gewinn -Abgabe Dienstag den 14 . dS . MtS . in den Vormittagsstunden von 10 - 12 und Nach¬mittags von 3 — 5 Ubr . Der Ort der Abgabe ist im Gebäude des Großh . Ministeriums des Großh . Hause »und der auswärtigen Angelegenheiten .
lieber jene Gegenstände , welche nach Umfiuß dieses letzten Termins nicht in Empfang genommen wurden ,wird zu Gunsten d«S Zwecks , de« der Bazar dient ( für die Verwundeten ) verfügt .
Karlsruhe , den 11 . März 1871 . L.211 .

_ Das Komitee ._

Institut von Fräulein Widenhorn
( vormals von Fräulein Arnold )

in Karlsruhe .
Das « eue Schuljahr in her Lehranstalt der Unterzeichneten beginnt am 17 . April .
Von Ostern an wird auch der grammatische Theil des französischen und der ge-

sammte englische Unterricht durch einen wissenschaftlich gebildeten Lehrer ertheilt werden .
Für den Elementarunterricht in den untern Klassen ist ein bewährter hiesiger VolkS -
schullehrer angestcllt worden .

Erwachsenen Töchtern , welche die nöthigen Vorkenntnisse habe "
, bielet sich in einem

wöchentlich achtstündigen Curse in französischer und englischer Conversatioa , deutscher
Sprache ( Literatur ) und Geschichte ( Geographie ) Gelegenheit zu weiterer Ausbildung .

Mit der Anstalt ist ein Pensionnat verbunden .
Näheres besagt der Prospect .
Anmeldungen nimmt die Unterzeichnete entgegen .

M WL - enhorn ,X.191 . ^ Waldstraße 54 .
L . 195 . Karlsruhe .

Deutsche Lkbens-Versicherungs-GeseWast in Lübeck
— errichtet nn Jahre 1828 . —

Ultimo 1869 waren versichert :
29,275 Personen mit einem Kapital von . 38 Millionen 577,672 fl. 32 kr.und 71,445 fl. 2 kr. jährlicher Rente .

Das Gewährleistungskapital betrug ultimo 1869 . 7 Millionen 140,868 fl. 34 kr.Seit Gründung der Gesellschaft bis ultimo 1869 wurden für
4714 Sterbefälle gezahlt . . 9 Millionen 514,459 fl . 1 kr.Im Jahre 1870 wurden gezeichnet : 2435 Versicherungen zum
Betrage von . 3 Millionen 619,513 fl. 37 kr.und 3826 fl. 4 kr. jährlicher Rente .

Die Aufnahme geschieht kostenfrei . Jede weitere Auskunft wird bereitwilligst ertheilt von der

Generalagentur
Wilhelm Hofmann in Karlsruhe

_ und den Bezirksagenten ._

Wissenschaftliche Sildungs - Anstalt Salon ,bei Lndwigsburg ( Könige . Württemberg ) .
Das Sommersemester beginnt am 26 . April . Eintrittslag für unangemeldete Zöglinge : 24 ., Prüfungund Emreih >mg derselben am 25 . April . Prospekte und näyeie Auskunft ertheilt der InspektorX 200 . 1 ._ l973t V .

Verhältnisse halber konnten wir große Parihie » feinste Havanna -Tabake sehr billigI kaufen und sind daher im Stande , nachstehende Marken Cigarren auffallend billigzu verkaufen :
Hochfeine Btttar Havanna El Morro ü 28 fil. , sockue unsere allgemein beliebte Hochfeine« Blirar Havanna Kronen Regatta L 38 st. , Extrafeine Havanna La Perla s 42 fl .,Z Extrafeine Havanna flor Imperiales s 48 fl . pro 1000 Stück . Diese Marken sind durch-gehend« von feinster Qualität und Aroma , schöner Fapon und bester Arbeit in leichter, mittler und kräf¬tiger Waarc ooriälhig , so daß jeder Geschmack befriedigt werden kann .Dieselben kommen impottirren Havannas an Qualität gleich, während selbe '80 — 120 fl . unserenur 28 — 48 fl . kosten . Probekisten » 250 Stück pro Sorte versende» rranco und spesenfrei , bitten aberuns unbekannte Abnehmer , den Betrag der Bestellung bcizufügeu oder Postnachnahme zu gestatten .

Friedrich K Co . , Cigarren - und Cigortttterrsabrik , Leipzig , Königsplatz , Ecke .I M . Türkische Cigarrette « 250 Stück für 2 fl , 3 fl ., 4 fl. 5 fl . , 0 fl. und 7 fl . ebenfalls franko .

Verloosung
von Pforzheimer Golvwaaren znm Bestender deutschen InvaUden -Stiftung .

Die in unserem Prospekte angekünoigle

Oeffeutliche Ausstellung - er Gewinne
findet von Freirag den IS . März bis einschließlich Dienstag den 1Ä Märzim Saale des Museums dakier statt .

Das AusstellmiMokal ist jeweils von Morgens 10 Uhr bis Abends 5 Uhr ohne
Unterbrechung geöffnet .

Eintrittspreis für die Person 6 Kreuzer zum Besten des Jnvalideufonds , und ladet
zu zahlreichem Besuch ergebenst ein .

Pforzheim , den 3 . März 1871 .

? 8 Loose s 33 Kreuzer stud gegen Posteinzahlung oder Nachnahme
zu beziehen von

Otto Mecker 's BuchhanÄtung
in Pforzheim .x 101 . 6 .

_Commis gesucht
für ein Spezerei - und Drlikaleffengrschäst in Heidel¬
berg. Eintritt sogleich oder bald . F -anca - Offerre»niec Nr . X .123 . besorgt die Erved . o . Bt . L .123 . 3 .

k .185 . 1 . Freidurq i. B . , Baden .

Garrmtiite Anker-Uhren
jede: Art , eigenes Fabrikat , emvfiehlt

3 H . MartrnS , Uhrenslldrkt.,
_ Bcrnhardstr . 5 , Freidurg i . B , Baden .

L487 . 2 . KarlSrubc .

Institut Spies ,
( Karlsstr . 9 ) .

Beginn de « neuen Cuttus zur Vorbereitung für da «
Freiwilliaen - Crimen im Sevl . » . I . am 16 . März .

ch.205 . K c a zi " ge n .
" ^ "

Haber - u . Heuversteigerung .
Die Siadtgemeinde Kenzingen versteigert am

Dienstag den 2l . Marz,
Vormittags 10 Ubr , im Ralhhause

1) ca . 130 Zentner voizüglichen Hader und
2) ca. 200 Zentner gutes Heu

in tchicklichen Abweisungen .
Ker .zinge » , den 10 . März 1871 .

Bürgermeisteramt .

Strafrechtspflege .
Ladungen t>rtt> Faynduag -m .

W .36 . JMr . 5162 . Rastatt . Musketier Au¬
gust W ' dmanu reu Bühlerlhat , Amt » Bühl , im
4 . Jnsanrerie -Ersatz -Deiackemcni , welcher vom 23 . v.
Mis . bis 5. ds . in seine Heimalh beurlaubt war '

, bat
sich ohne Eclaudniß von Hause entfernt und soll sich
z. Z ' . in Neohausen , Kanton Lchafshauscn , Schweiz ,
« ufhallen .

Derselbe wird aufgcfordcrt , nck
innerhalb drei Monaten

zu steilen, unter dem Bedrohen , daß er im Falle seines
une .ntschuldigtcn Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde .

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt .Rastatt , den 9. Mär , 1871 .
Großh . bad . GarnisenS -Gericht der Festung N,stattDer Der

Gouverneur : Garnisons - Auditeur -
Waag , Rchm ,Generallieutenant . Oberauditeur .

Vermischte Bekanntmachungen .
-k. 135 . ? . Karlsruhe . ?

Oberpedeüenstelle .
Die Stelle eines Oberpedcllen bei der Universität

Freiburg , mit welcher ein Gehall von jährlich 550 fl.verbunden ist . soll wieder besetzt werden .Die nach 8 6 der landesherrlichen Verordnung vom30 . Mai 1868 ( Reg .-Bl . Nr . XXXIV) anspruchsbrrech -
tigten Bewerber nm diese Steve haben ihr Gesuch

innerhalb 14 Tagen ,und zwar di- Milltä : Personen aus dem Dienstweg -bei
Großh . Kriegsministcrium , die Eivildiener durch Ver¬
mittlung ihrer Vorgesetzten Behörden bei diesseitige «
Ministerium einzureicke « .

Karlsruhe , den 4 . März 1871 .
Großh . Ministerium des Innern .

I . A . d . M .
v. Seyfried .

_ Soll .
KarlHuhe ^

Bekanntmachung .
Aus Anlaß der am Montagden 13 . Mts . ftattfindenden

festlichen Beleuchtung - er Stadt
Karlsruhe wird mit Genehmi¬
gung - es Großh . Handels -Mi¬
nisteriums die Giltigkeitsdauer- er nach Karlsruhe gelösten
Retourbillett , welche nach
Maßgabe der betreffenden Be¬
stimmungen mit Montag den
13 . - . Mts . erlöschen würde ,auf Dienstag den 1» . - . M .
ausgedehnt .

Karlsruhe,den1l . März 1871 .
Direktion

- er Großh . Verkehrsanstalten .
Zimmer .

_ Bläß .
L 212 . 1 . Karlsruhe .

Holzverficigerung .
In d r Großh . Fasanerie werben öffentlich ver¬

steigert ,
») Samstag den 18 . d. M . :

88 Stämme Eichen , Lärcken , Ahorn , Holländer -,Bau - « nd Nutzholz ;
b ) Montag den 20 . d. M . :

69 ' / , Klafter eichenes , buchenes und gemischte»
Sckeit - und Prügelholz .

57 , Klafter eickcne Stumpen und
5700 Stück gemisckte Wellen .

Die Zusammenkunft ist jeden Tag früh 9 Uhr da¬
hier im Innern Zirkel am Faianengärtenlhvr .

Karlsruhe , den 10 . März 1871 .
_ Großh . Fasanerie - Verwaltun g. _L .22 . 3 . Karlsruhe .

Brennholz -Lieferung .
Für die Unterzeichnete Vermaliung ist die Lieferungvon beiläufig

69 Klafter buchenes Scheitholz und
, 300Klafter Wald - Tannen - oder For -

len - Scheitholz
im Soumissionswege zu vergeben .

Die Vergebung grschieht am 21 . März ds . J «^VormittagS 10 Uhr , bis wohin versiegelte undmit der Aufschrift . Brcnnholzliefeiung "
versehene An¬

gebote «inzuqebm sind .
Die Bedingungen können täglich auf diesseitigerKanzlei eingesehen werben .
Der Verwaltung unbekannte Uibernrhmer habe «

ihren Soumissionen Leumund «- und Vermögenszeug¬
nisse anzuschlfttzen .

Karlsruhe , de» 1 . Mär , 1871 .
_ Gt oßh , Garnisons - Verwaltung .

L.213 . Karlsruhe . ( Holzversteiaerung .)Aus Großh . Hardtwald , Distrikt am Schloßgarten ,werden versteigert :
Samstag den 13 . d . M .

147 Klasier eichenes Scheitholz , meist « rbeitsholz ,5 Klafter forlenes L-cheilholz ,101 Klafter eichenes , 33 Klafter forlenes Prügelholz ,4500 Stück eichene Wellen .
Zusammenkunft am Hirscktbor dahier . früh 9 Uhr .Karlsruhe , den 9 . Marz 1871 .

Großh . Bezi - ksforflei Eggenstein .
_ v. K l e i s r r . _ _L . 188 . 1 . Nr 70 . FriedrichsihaI . ( Holz -
versteigerung .) Au « Großh . Hardtwalde werden
versteigert ,

Donnerstag den 16 d. M .
aus Abtb . Hochsteltkrackcr :

64 Stämme Forlen , Bauholz
aus Ablh . Knäulstock und Diklacker :

37 Stämme Forten , Holländer und Nutzholz ;
Freilag den 17 . d. M .

ans Abib . Hochstetteracker :
92ftz Klstr foil . ueS Scheit - und Prügelholz ,IV . - buchene « Prügelholz ;

Samstag den 18 . d . M .
aas Äbih - Borieuz :

49 tannene Sprieß - und Gesüststcmgen ,13 . 650 Stück gemischte Wellen .Die Zuiammmkunft ist am 16 . und 17 . auf dem
FriedrichSihal - Lliikenheimer Weg , an der GrabencrAllee , am 18 . am FriedrichsthahLmkenheimer Paik -
thor, - jedesmal früb 9 Uhr .

Friedrichstdal , den 9 . Mä >z 1871 .
rßroßb . Hoj - Bezirkssorstei .

von Mer hart .

( Mit einer Beilage . )

Druck und Verlag der G . Braun ' iche » Hosbuchdruckrrct .
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